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A» Mrr t rii.
Bekanntmachung.

Dem Kreise Ufingen ist von der Bezirkrfleisch.
stelle eine allwöchentliche Lieferung von 7 Schlacht-
schweinen in der Zeit bis zum 1 . Mai 1820 auf»
gegeben worden . Die für die eigene Versorgung de«
«reise , bestimmt find . Der gesetzliche Höchstpreis
für Schlachtschweine beträgt zur Zeit noch 1.50 Mk.
für da » Pfund Lebendgewicht . Nach Mitteilung
der Bezirktfleischstelle darf jedoch mit Genehmigung
de« Reichwirtschaf »«ministeriumt für „ Vertrags¬
schweine" , zu deren Ablieferung bi« spätesten « zum
30 . April 1920 der Landwirt fich freiwillig ver¬
pflichtet . ein Prei « von 4 .50 Mk . pro Pfund
L bendgewicht gezahlt werden . Ich fordere daher
diejenigen Landwirte , die im Besitz von Schweinen
über 120 Pfund Lebendgewicht und bereit sind,
diese zu dem genannten Preise freiwillig abzugeden,
auf , ihre Schweine bi « 1 . März 1920 bei der
Kreitfletschstelle zu Ufingen anzumelden . Der An¬
meldende erhält dadurch da « R cht, pro Schwein
3 Z >r . wertvolle «, ausländische « Schwememaftfulter
zum Preise von 97 .50 Mk . pro Zentner ab nächster
Sammelstelle der genossenschaftlichen Verbände zu
erwerben . Die Landwirte wollen daher bei der
Anmeldung gleichzeitig angeben , ob sie diese » Futter
zu beziehen wünschen oder nicht . Da » Füller ist
etwa wie folgt zusammengesetzi:

16,5 % La Pla '.a Mai «,
8,1 % Maisölkuchen,
1% Belgische « Maisfuttermehl,
5 .2 °/ , Dorfchmehl,

16 .2% Hering », und Waalmehl,
37 % Palmkernschrot,
37 % Sojabohnen

und entfetteter Oeikuchenschrot Da « Futter ist
von girier Q ialität und wird infolge der inzwischen
stark gesunkenen Maikoaluta später nicht wieder
zu dem angegebenen Preise zu kaufen sein.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, auf Vor.
stehende« durch orl»übltche Bekanntmachung hin.
zuweisen.

Ufingen , den 19 . Februar 1930.
__ Der Landrat , p Bezold

Verordnung.
betreffend Höchstpreise für Fleisch

und Fletschwareu.
Unter Aufhebung der Verordnungen de» Kcei «,

au »schuffe» de» Kreise » Ufingen vom 14 . Okiober
1919 und 13 . Januar 1920 wird ' auf Grund
de« § 7 der Bekanntmachung de« Bande «ral»
über die Schlachtvieh - und Fleischpceise für Schwein«
«bd Rinder vom 5 . April 1917 ( R . G . Bl . S.
319 ) in Veibindung mit 8 12 der Bekanntmachung
über die Errichtung o . n Prei »prüfung «ftellen und
die Versorgung «regelung vom 25 September 1915
(R . G .-Bl . S . 607 ) in der Fassung vom 4 . No¬
vember 1915 (R G .- Bl . S . 728 ) und der Be.
kannlmachung über die Aenderung de« Gesetze«
betreffend Höchstpreise vom 32 . Mai 1916 ( * .-
G -Bl . S . 183 ) für den Krel » Ufingen folgende-
bestimmt :

8 1. Der Prei» für 1 Pfund bester Ware
darf bei Abgabe an die V rdraucher die nachgr.
nannten Beträge nicht übersteig n:

1. für frische , Rindfleisch mit höchsten«
85 % Knochen 5 .— Mk.

%  für Kalbfleisch mit eingewachsenen
Knochen oder höchsten» 35 «/ , Beilage 4 .50 *

3 . für Schweinefleisch mit eingewachs.
Knochen oder höchsten« 35 % Beilage 7 .— m

4 . für Hammelfleisch 5 .— H
5 . für Wurst , frisch und geräuchert 4 .50 „
8 2. Diese Verordnung ist in allen Verkauf»»

stellen an einer jür Jedermann fichtdaren Stelle
anzubringen.

8 3 Mit Gefängni » bi» zu einem Jahr oder
mit Geldstrafe bi« zu 10000 Mk . wird bestraft,
wer die im 8 1 festgefitz -en Höchstpreise über,
schreitet . Reben der Geldstrafe kann angeordnet
werden , daß die Verurteilung auf Kosten de«
Schuldigen öffentlich bekannt zu machen ist, auch
kann auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er¬
kannt werden . Wer der Verordnung im 8 2
zuwiderhandelt , wird mit Gefängni « bi« zu 6
Monaten oder mit Geldstrafe bi» zu 1500 Mk.
bestraft.

8 4 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage
ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Ufingen , den 19 . Februar 1920.

Der Kreisausschuß de» Kreise » Ufingen,
v. Bezold.

Bekanntmachung.
Zur Erfüllung de« Frieden - Verträge « hat der

Krei » Ufingen u . a . 23 Hühner und 3 Hähne
(rebhuhnfarbige Italiener ) an die Entente zu liefern.
Mit dem freihändigen Aufkauf diese« Geflügel»
habe ich den Händler W lhelm Balser zu Michel¬
bach beauftragt und ersuche ich diejenigen Land
wirte , die zur freiwilligen Abgabe eine» Huhne»
bereit find , Herrn Balser hiervon Mitteilung zu
machen.

Ufingen , den 19 . Februar 1920.
Der Landrat . v . Bezold.

Verordnung!
Auf Grund der Verordnung d « Reich «präsidenten

vom 13 . 1 . 30 verordne ich mit Zustimmung de«
Regierungskommiffar » Oberpräfidrnl Dr . Schwander
für den Bereich der Reichswehrbrigade 11:

Sämtliche Versammlungen sind anmelvepflichtig
mit Au »nadme von Versammlungen , die tultur«
und wiffenischaftlichen , literarischen oder künstlerischen
Zwecken dienen.

Die Versammlungen find von den Veranstaltern
und Leitern spätesten « 5 Tage vorher unter An¬
gabe der Tagrtorbnung und Rednerliste sowie Ort
und Zeit den Ort,Polizeibehörden anzumelden.

Diese haben die Anmeldung sofort mit ihrem
Gutachten den zuständigen militärische » Bezirksbe-
fehl - hadern weiterzugeben.

Zuwiderhandlungen oder Aufforderung oder
Anrei ung zu solchen werden , sofern nicht die be»
stehenden Gesetze eine höhere © träfe bestimmen,
mit Gefängni , oder Haft oder Geldstrafe bi» zu
15 000 Mark bestraft.

Eaffel , den 11 . Februar 1920.

Der Militär -Befehl,Haber
gez. : v . Stolzmann,  Generalleutnant.

Verordnung.
Auf Grund der Verordnung de« Reich,präfi»

deuten vom 13 .1 .20 ordne ich im Einverständnis
mit dem Regierungskommiffar Overpräfident Dr.
Schwandtr an:

Gastwirtschaften und Gasthäuser fallen in Er¬
weiterung de, 8 6 der Verordnung de« R icksprä-
sidenten vom 13 1. 20 unter den B ' gnff lebe»,,
wichtiger Betriebe.

Rach 8 6 der Verordnung de« Reichspräsiden¬
ten vom 13 . 1. 20 ist jede Betätigung durch
Wort , Schrift oder andere Maßnahme , die darauf
gerichtet ist, lebenswichtige Betriebe zur Stillegung
zu dringen , verboten.

Zuwiderhandlungen oder Aufforderung oder An¬

reizung hierzu werden , sofern nicht die besehenden
Gesetze eine höhere Strafe bestimmen , mit ^ efäng-
ni » oder Haft oder Geldstrafe bi» zu 150üthMk.
bestraft . ^

Liegen im Einzelfalle besondere VerhälüiiffeHoor,
so kann die Aufhebung dr» Verbot « bet den ölt «»

Polizeibehörden beantragt und von ihnen genehmigt
werden.

Caffel , den 11 . Februar 1930.
Der Militär -Befehlshaber,

gez. : v . Stolzmann,  Generalleutnant.

MtSAtlichtt Teil.
« «ä Statt, « nt« ml Ungcbmg.

(Lokalnottzeu an « dm Gemeinden unsere» Kreise« find
der Schriftlettung sehr willkommen.)

* Ufingen , 20 . Februar . Am kommenden
Sonntag Vormittag findet in der hiesigen evange¬
lischen Kirche die Einführung der beiden neu ge¬
wählten Kirchenvorsteher , der Herren Rektor Becker
und Landwirt Heinrich Wicht , statt . — Rach
einer Mitteilung der Glockengießerei F . W . Rincker
in Sinn find die Glocken  der hiestgen evangeli«
lischen Gemeinde gut ansgefallen und versandfertig.
Am kommenden Montag werden dieselben durch
einen Sachverständigen geprüft und begutachtet
werden , worauf ihr Versand hierher sofort erfolgen
wird . E » darf also wohl noch nächste Woche mit
dem Eintreffen der Glocken gerechnet werden.
Nähere « über die Einholung derselben wird später
bekannt gegeben.

*  Ufingen , 18 . Febr . Unter dem Vorsitz
de« Gehelmrat « Alber « au » Eaffel fand gestern
und heute am hiesigen Semjnar die Ab sch tuß«
prüsurrg  de « Kri «g«lehrgangS 0 statt , an der
36 Kriegsteilnehmer und 14 andere Kurfisten teil-
nahmen . Von den KnegSteilnrhmern wurde eine
ganze Reihe in einzelnen Fächern von der münd¬
lichen Prüfung befreit . Ferner brauchten die Kur«
fisten Han « Gerhardt au « Frankfurt und Willi
Gödel au « Oberroßbach auf grund guter schriftlicher
Arbeiten an der mündlichen Prüfung nicht teilzu-
nehme » . Sämtliche Prüfling « bestanden die Prüfung.

* Der Nassauische Städtetag  tritt am
17 . und 18 . März in Frankfurt a . M . zusammen
und wird fich vorwiegend mit brennenden Kommunal-
fragen beschäftigen , in erster Linie mit der Neu¬
regelung der Siädteordnung.

* Ja da » franzöfisch besetzte Gebiet dürfen von
jetzt an alle politischen und andere Zeitungen
sowie Zeilschriften , deren Einfuhr nicht autbrücklich
verboten ist , nicht nur durch Vermitüung von
Buchhandlungen und Zritungsagenturen , sondern
auch im Postbezug » wege  eingesührt werden.
— Ferner dürfen in Postpaketes nach dem fran¬
zösisch besetzlen Gebiet schriftliche Mitteilungen ent-
Hallen sein.

)K Eschbach , 19 . Febr . Die Gemeinden Eschbach
und Mich Ibach haben da » Wohnhau « de« verstor¬
benen Joh . Wilh . Schmidt 3c für den Prei » von
51 000 Mk . käuflich erworben , um da « Gebäude
dem Gemetndesörster al » Wohnstätte zu überweilen.
Herr Th . Siörkel hat da « Wohnhau » de« Wilh.
Schäfer 3r zum Preise von 40 000 Mk . angekaust.

[1) «rävenwiesbach , 19 . Febr . Bei der
am Montag stallgesunvenen Neuverpachtung unserer
G « m e i n d e j a g d blieb Herr Fabrikant W . Rivoir
au « Offendach a . M . mit 13000 Mk . für da»
Jahr Letzibietender . Seither vereinahmte unsere
Gemeinde für die Jagd jährlich 1500 Mk . Die
nene Pachtzeit läuft 9 Jahre . — Die Herrn Land-
gerichl »rat Hardimuih au « Wie «badeu gehörende
Jagdhütte hat die Gemeinde mit Inventar käuflich
et worden , um sie dem neuen Jagdpächler wiederum
gegen eine entsprechende Vergütung zu überlaffe «.

: : Grävenwtesbach , 19 Febr. Bor ge¬
fülltem Hause gab am letzten Sonylag der hiesige
Gesangverein „ Germania"  nach langer
Pause wieder ein Konzert.  Und man staunt «.
Der unter der tüchtigen Leitung de» Herr » Lehr«



Hardt stehende Sängerchor hat stch in der kurzen
Zeit seiner Wiederaufnahme de» Gesanges prächtig
herangedildet . Seine Leistungen übettrafen alle
Erwartungen , und es steht zu hoffen, daß der
Verein zu den schönsten Hoffnungen berechtigt.
Alle Chöre wurden auf da« exakteste und mit
seinem Verständnis vorgetragen . Aber auch an
Humoristen hat der Verein vorzügliche Kräfte , das
bewiesen die gegebenen einzelnen Bortrüge . Auf
dem theatralischen Gebiete bot der Verein ebenfalls
nur Vollendetes. Usber die Bretter ging zuerst
„Förster Mertens ", ein Lebensbild , und zuletzt vae
hlftorische Lustspiel „Die Arma-Ltse" . In letzterem
Theaterstück wurden an die Mitspielenden große
Anforderungen gestellt, deren die Damen und
Herren auch gerecht wurden . Der Gesangverein
kann mit großer Befriedigung auf diese Veran¬
staltung zurückvlicken; hoffentlich erfreut uns der
Verein recht bald wieder mit solch einem genuß¬
reichen Abend. Und de« Sängerchor wünschen
wir weitere Fortschritte auf dem schönen Gebiete
der Gesangeskunstl

h Frankfurt , 18. gebt. Bei ener polizei¬
lichen Durchsuchung im Hause Taunusstraße 42
nach gestohlenemLeder entdeckte man in den Keller»
räumen eine geheime Milchhandlung , die der Hau »,
meister Traut seit Jahr und Tag betrieben hatte.
Die Milch hatte der Mann in Tagesmengen bis
zu SO Liter von dem Milchhändler Quo Jungk,
Franken -Allee 255 bezogen und verkaufte ste ge.
«einsam mit einem früheren Mtlchkmscher Jakob
Desoi an wahlbegüterte Leute zum Preise von
3,50 Mark da» Liter.

h 18 . gebt . Zwei aas Hanau
zugrrelften Artrstinnen wurden in einer Wirtschaft
die Koffer samt Inhalt im Werte von 30 000
Mark gestohlen.

h Frankfurt , 18 . gebt . Von den Patrouillen
der Wucherstelle wurden in Frankfurt wäh .end der
Zeit vom 1.— 15. gebruar an Schiebergut , da»
Schieber au» dem besetzten Gebier einführeu wollten,
beschlagnahmt : 800 Pfd . Fleisch. 120 K.ften
Margarine , 800 Pfd . Mehl , 200 Pfd . Roggen,
«20 Pfd . Speck, 10 Faß Heringe, 3 Fäffer und
«0 Liter Branntwein , 1 Faß und 40 « Pfd.
Schmalz , 1140 Flaschen Kognak, 300 Kisten
Schokolade, 4 Fäffer Wein , 3550 Liter Benzin . —
Bei der Razzia am Montag in den Schieberwirt¬
schaften der Kronprinzenstraße nahm man gewerbs¬
mäßigen Schleichhändler u. a. ad : 200 kg Mar¬
garine , etwa 1000 Stück Feinseife, 400 Psd.
Speck, rund 50 000 meistens unversteuerte Zigaretten
« Zentner , 1 Faß und 1 Block Schmalz , 2 Zlr.
Kakao und größere Mengen Schokolade.

h Frankfurt , 19 . gebt , iin verwegener
Räuberstreich, wie ihn die deutsche Krimmalstatistik
bisher wohl noch Nicht au -zuweisen hak, wurde
heute mittag gegen 11 Uhr hier vrrüdt . Vor dem
Goldwarengeschäft von Otto Bräutigam , Gorlhe-

platz, fuhr in langsamer Fahrt ein mit drei Per»
sonrn besetzte« Auto vor . Im gleichen Augenblick
warf ein Herr , der schon einige Minuten vor dem
Geschäft gestanden hatte, mit einem schweren Stein
der in eine französtsche Zeitung eingewickelt war,
die Schaufenstersch ibe ein. raffie in wenigen Se-
künden alle erreichbaren Goldwaren im Werte von
mehr a .s 30000 Mark zusammen und sprang in
das Auto . Bevor sich der Geschäftsinhaber und
die Slraßenpaffanten , die Zeugen de» Vorgang»
waren , von ihrer Verblüffung erholt hatten , sauste
das Auto in rasender Fahrt über den Roßmarkl
dann in den Großen Hirschgraben hinein und ver¬
schwand im Straßengewirr der Altstadt . Den
Kraftwagen hatten die Räuber kurz vor oer Tat
auch erst gestohlen. Alle Nachforichungen nach den
Räubern hatten bi» zur Stunde keinen Erfolg.

h Höchst ft . M «, 18 . Frb . Vom 1. März
ab erscheint für das Gebiet de» ehemaligen Reich«-
tagswahlkreise » Höchst Homdurg . Ustngen eine eigene
mehrheitSsozialistische Tageszeitung „Freie Presse " .

Nermischte Rkchrichke».

— Dresden.  18 . Febr . Die bedrohliche
Krisis im deutschen ZeitungSgewerbe
hatte heute die sächsischen ZeitungSverlegrr zu einer
Versa mmluog in Dresden zufammengeführt . Rach
eingehender Aussprache, worin die katastrophale Lage
vieler Zeitungen festgestellt wurde, wurde eine » nt-
schließung angenommen, in der festgestell wurde,
daß die täglich steigenden Betriebskosten aller Act
schon seit Monaten eine Höhe erreichten, die sich
nur durch erhebliche Erhöhung de» Bezugs - und der
Anzeigenpreise einigermaßen ausgleichen laffe. Eins
Erhöhung der Bezug,gebühren um 50 »/ , und der
Anzeigenpreise um mindesten» 25 °/, erscheine daher
unvermeidlich.

— Auf der Hochzeitsreise von d - r
Hochbahn getötet.  Der Buchhändler Thilo
Markscheffel au» Langensalza befand stch a,s der
Hochzeitsreise in Berlin . Al» er die Untergrund¬
bahn besteigen wollte, um »ach dem Westen zu
fahren , wurde er von der nachdrängenden Menge
unter die Räder de« Zuge« gestoßen und über¬
fahren . Seine Frau stand auf dem Bahnsteig
und erfuhr erst von dem Unglück, al » man dir
Leiche ihre» Manne » vorbeitrug.

I!

j

Die letzte Stimme für deutsches
«renzlund ! Gib Driue

Grenz-Spenäe
für die Bolksabstimm » nge»
auf Postscheckkonto Berlin 73776

oder auf Deine Bank!
Deutscher Schutzbund, Berlin NW52

— Die  Südafrikanische Sieolunsge«
n offen schüft (The South Afriean Settler«
Corporation ) in Kapstadt . London und Amsterdam,
die in Berlin W . 8 Taubenstraße 23 „Zentral-
Kontinentale , Büro " (Generalvertreter Max HiM.
feld) unterhält , bietet Farmen - und Auaüa «-
Plantagen in Südwestafrika zum Kauf an . Die
in den Werbeschriften enthaltenen Angaben über
Anbaumöglichkeiten in Süwestafrika entspechen nicht
den tatsächlichen Berhältniffen und sind geeignet,
Landesunkundige zu tänschen und ihnen erhebliche
Verluste zu bringen.

— Ein Gesetz gegen den Müßiggang.
In der italienischen Kammer wurde ein Antrag
eingebracht , wonach der Müßiggang in Italien
mit einer außerordenilich hohen Steuer belegt
werden soll. Wer sich keiner Betätigung im
Hanvel und Industrie , Ackerbau, Verwaltung oder
dergleichen hingibt , sondern nur von seinen Renten
lebt, soll die Hälfte seiner Emkünfte dem Staat
abtreten müffrn . Die Einlage von Kapital in
kaufmännischen Betrieben wird an stch nicht als
Arbeit angesehen. Erwerbslose find zu irgendeiner
nützlichen Beschäftigung heranzuziehen. Wer sich
gegen jede Tätigkeit sträubt , foK depotiert werden.
Für die ärztlich al » arbeitsunfähig erkannten Per-
sonen und für Invaliden find Asyle vorgesehen.

— Die Papiernot de » deutschen Zei'
t ungrgewerbes.  Die bedrohliche Lage der
Pceffe infolge der fortgesetzt steigenden Papierpreise
war Gegenstand eingehender 3.» Handlungen de«
Reichswirtschaftsministeriumr und der Vertreter der
Länder mit den Druckpapierfabrikanten und Zei¬
tungsoerlegern . Ls bestand Einmütigkeit darüber,
daß durch Eingreifen de« Reiche, in Gemeinschaft
mu den Landesregierungen alsbald der Versuch
gemacht werden müsse, die der Presse durch die
ungeheuren Papierpreissteigerungen drohende Ka¬
tastrophe nach Möglichkeit zu verhindern . Dement-
sprechend wird da« ReichSwirlschastSminifterium
unverzüglich mit de« Regierungen der Länder mit
Waldbrfitz wegen Bereiiftellung de» notwendigen
Papierhot, es zu ermäßigten Preisen in Verbindung
treten . Die Länder haben zum Teil bereit« ihr
grundsätzliche, Einoerständni « zu einer solchen Maß-
nähme erklärt . Wegen Beteiligung de» Reich«
durch Gewährung von Barzuschüff-n,jint > Erwäg-
unzen eingeleitet.

Spar- ii. Darlehnskasse
e. G . m. u- H.

Wehrheim.
Zu der am Sonntag , de« 29.

Februar d . Js . , nachmittags 3
Uhr , im Gasthau « „zum Taunus"
statlfindendsn Genersl -Berfamm-
(ttttg laden wir unsere Mitglieder
hierdurch ein.

Tagesordnung:
1. Vorlage der JahreSrechnnng und

Bilanz pro 1919.
2 . Genehmigung derselben und Ent¬

lastung de» Vorstande » und Auf-
fichlSrale».

3. Verwendung des Reingewinn ».
4 . Ergänzungswuhlei :.
5. Bericht über die stattgtfrmdene

Revision.
8. Verschiedenes.

Die JahreSrechnnng und Bilanz
liegen 8 Tage zur Eu ficht der Mit¬
glieder in der Wohnung des Ren¬
danten offen.

svehrheim , 19. Februar 1920.
Belte . Leisler.

Für die Usinger Glockenspende
find weiter eingegangen:

Frau L. Nicolai Wwe . 10 . Herr Reallehrer « lei » 50,
Herr Fritz Reinhard , Stadtältester und Stadtrat a . D.
zu Lauban 50 Mk.

zusammen 110 .— Mk.
mit den bereit » veröffentlichten 8842 .50 .

8952 .50 Mk.

Weitere Gaben nehmen wir dankend entgegen.
Verlag ckes KreisbUtts.

R. Wagner.

Dlfltltl 30 3«hre alt, sucht
WUU1I , Arbeit bet einem
Landwirt . Mündliche oder schrift¬
liche Angebote sind zu richten an
V Heinrich Datz, Emmershausen.

Zigaretten !
helle Ware , garantiert rein, etngesührts
deutsche Marken . Prvdemille sortiert
per Nachnahme. *)

A . »UtzlmaUU . Bad Nauheim.
Hauptstraße 134.

Strebsamer , braver Junge au»
ehrbarer Familie kann da»

Schneiderhandwerk
erlernen bei

Eurl fikufi. Schneidermeister,
Eschbach.

Junge au« Eschbach. Usingen. Wern-
born oder Michelbach bevorrat.TMisc»Hililsinäitchkn

(zu Köchin), da» etwa« nähen kann,
für guten bürgerlichen Haushalt Frank¬
furt » sofort gesucht. Gute Behandlung
und Verpsteguna . Näh bei Referendar
Blindrnhöfer , Obergasse 4 . 2)

langer Schneider
welcher stch noch weiter ausbilden
will, nach Frankfurt gesucht.
Räbere » im KreiSdlatt . Verlaa . 2)

Süche für sofort ein

Mädchen -w
für Haurardeii . 3)
Frau Rufi , Usingen, Bahnhgfstr . 5.

Suche prr sofort einen tüchtigen

Schneidergesellen
für dauernde Beschäftigung . Tat st cher
Lohn. Unterkunft und Verpflegung
im Hause.

H. Aubel , Remscheid(Rhld.)
lb ) Menriinahguserstaß ' 6GksilA kt«Wiche«

für Hausarveit zum 1. März.
Frau Dr . Mokrauer . Usingen.

1) WtlvelmjhauS. ö ' ’ in bet Metallbranche
gesucht. Nähere» im Kreisblatt-
Verlag . i b)

Ja kleinen V llenhaurbalt wird tüchtige«

Alleiillniidchell.
da« kochen kann, gegen guten Lohn
gesucht. Doruholzhause « .l) Matenstraße 5.

Gebrauchte

Nähmaschine
kaufe« gesucht. Nähere» im

Krrtsdlatt-Lerlag. 2)

3nunser Handelsregister ist heutebei der Firma Ufiuger Ste « »
pelfabrik in Nstuge» . Inhaber:
Herma « » Biruvaum , Ustage«
folgende» eingetragen worden:

Usinger Stempelfabrik , Graoirran-
stalt und mechanische Werkftälte. In¬
haber : Albert Müuk und Her»
mau « Birnbaum in Ufingen.
offene Handelsgesellschaft.

Der Fabrikant Albert Münk von
Usingen ist in da» Geschäft al» per¬
sönlich haftender Gesellschafter ringe-
treten . Die Gesellschaft hat am 1
Februar 1930 begonnen. Zur Ver¬
tretung der Gesellschaft ist jever ein¬
zelne berechtigt,

Ufingen , den 18. Februar 1920.
_ Das Amtsgericht.

Beamiensrau in Frankfurt sucht
zum 1. März

Alleinmädchen.
Lohn nach Uebereinkunft. Nähere»
lb ) UfiUge « , Obe,gaffe 3 I.

Kram Mdchrn

»
£

vom Lande für sofort gesucht.
Landwirt Karl Grufi.

1b) - . - _
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